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Bon dem Nevalschen Stadt-Consistorio wird des­
mittelst auf geziemendes Ansuchen nach geschehe­
ner Durchsicht dieser fünf Hauptftücke aus Dr. 
Martin Luthers kleinem Catechismo bekräftiget, 
daß in demselben nichts enthalten ist, was dem 
Druck desselben behinderlich seyn könnte. Reval, 
den 29. December 1828*

Carl Johann Salemann, 
Bürgermeister und Präses dieses Consisto- 

riums und im Namen desselben.

Ist zu drucken erlaubt.
Dorpat, am 22. December 1828.

Professor Lenz,



I.

Das erste Hauptstück.
Von den heiligen zehen Gebo­

ten Gottes.

Das erste Gebot.
Ich bin der Herr dein Gott: Du 

sollst nicht andere Götter haben ne­
ben mir.

Was ist das?
Wir sollen Gott über alle Dinge fürchten, 

lieben und vertrauen.
~ Das andere Gebot.
Du sollst den Narnen deines Gottes 

nicht unnützlich führen: denn der Herr 
wird den nicht ungestraft lassen, der 
seinen Narnen mißbraucht.

Was ist das?
Wir sollen Gott fürchten und lieben, daß 

wir bey seinem Namen nicht fluchen, schwö­
ren, zaubern, lügen oder trügen: sondern den­
selben in allen Nöthen anrufen, beten, loben 
und danken.

Das dritte Gebot.
Du sollst den Feyertag heiligen.

Was ist Das?
Wir sollen Gott fürchten und lieben, daß 

wir die Predigt und sein Wort nicht verach­
ten: sondern daffelbige heilig halten, gerne hö­
ren wrd lernen.
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Das vierte Gebot. '
Du sollst deinen Vater und deine 

Mutter ehren, auf daß dirs wohl gehe, 
und du lange lebest auf Erden.

Was ist das?
Wir sollen Gott fürchten und'heben, daß 

wir unsere Aeltern und Herren nicht ver­
achten, noch erzürnen: sondern sie in Ehren 
halten, ihnen dienen, gehorchen, sie lieb und 
werth halten.

Das fünfte Gebot.
Du sollst nicht tödten.

Was ist das?
Wir sollen Gott fürchten und lieben, daß 

wir unserm Nächsten an seinem Leibe keinen 
Schaden noch Leid tbun: sondern ihm helfen 
und fördern in allen Leibesnöthen.

Das sechste Gebot.
Du sollst nicht ehebrechen.

Was ist das?
Wir sollen Gott fürchten und lieben, daß 

wir keusch und züchtig leben in Worten und 
Werken, und ein jeglicher sein Gemahl liebe 
und ehre.

Das siebente Gebot.
Du sollst nicht stehlen.



$

Was ist das?
Wir sollen Gott fürchten und lieben, daß 

wir unsers Nächsten Geld oder Gut nicht 
neh-nen, noch mit falscher Waare oder Han­
del an uns bringen: sondern ihm sein Gut 
und Nahrung helfen bessern und behüten.

Das achte Gebot.
Du sollst nicht falsch Zeligniß reden 

wider deinen Nächsten.

Was ist das?
Wir sollen Gott fürchten und lieben,^daß 

wir unsern Nächsten nicht fälschlich belügen, 
verrathen, asterreden, oder bösen Leumund 
machen: sondern ihn en<schuldigen, Gutes von 
ihin reden und alles zum Besten kehren.

Das neunte Gebot.
Du sollst nicht hegehrcn deines Näch­

sten Haus.
Was ist das?

Wir sollen Gott fürchten und lieben, daß 
wir unserm Nächsten nicht mit List nach sei­
nem G'be oder Hause stehen, noch jnit einem 
Schein des Rechten an uns bringen: son­
dern ihm daffelbige zu behalten, förderlich und 
dienstlich seyn.

Das zehnte Gebot.
Du sollst nicht begehren deines Näch­

sten Weib, Knecht, Magd, Vieh,, oder 
alles, was sein ist.
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Was ist das?
Wir sollen Gott fürchten und lieben, daß wir 

unserm Nächsten nicht sein Weib, Gesinde 
oder Vieh abspannen, abdringen, oder abwen­
dig machen: sondern dieselben anhalten, daß 
sie bleiben, und thun, was sie schuldig sind.

Was sagt nun Gott von diesen Geboten 
allen?

Er saget also: Ich der Herr, dein 
Gott/, bin ein starker eifriger Gott, 
der über die, so mich hassen, die 
Sünde der >Vater heimsuchet an den 
Kindern bis ins dritte und vierte 
Glied: aber denen, so nach lieben, 
und meine Gebote halten, thue ich 
wohl bis ins tausendste Glied.

Was ist das?
# Gott dräuet zu strafen alle, die diese Gebote 
übertreten: darum sollen wir uns fürchten vor 
seinein Zorn, und nicht wider solche Gebote 
tbun. Er verheisset aber Gnade und alles 
Gutes allen, die solche Gebote halten: darum 
sollen wir ihn auch lieben und vertrauen, und 
gerne thun nach seinen Geboten.
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II.
Das andere Hauptstuck.

Vom christlichen Glauben.
Wovon handelt der erste Artikel?

Von der Schöpfung.
Wie lautet er?

Ich glaube ari Gott den Vater, allmachttzen 
Schöpfer Himmels und der Erden.

Was ist das?
Ich glaube, daß mich Gott geschaffen hat, 

sammt allen Creaturen, mir Leib und Seele, 
Augen und Ohren, Vernunft und alle Sinnen 
gegeben hat, und noch erhalt; dazu Kleider und 
Schuh, Essen und Trinken, Haus und Hof, 
Weib und Kind, Acker, Vieh und alle Güter; 
mit aller Nothdurst und Nahrung des Leibes 
und des Lebens reichlich und täglich Versorger, 
wider alle Fahr-lichkeit beschirmet, und vor al­
lem Uebel behütet und bewahret: und das alles 
aus lauter väterlicher göttlicher Güte und Bärin- 
Herzigkeit, ohne alle mein Verdienst und Wür­
digkeit. Das alles ich ihm zu danken und zu 
loben, dafür zu dienen und gehorsam zu fepn 
schuldig bin. Das ist gewißlich wahr.

Wovon handelt der andere Artikel? '
Von der Erlösung.

Wie lautet er?
Und an Jesum Christum, seinen eingebornen 

Sohn, unsern Herrn, der empfangen ist von dem 
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heiligen Geist, geboren von der Jungstau Maria, 
gelitten unter Pontio Pilato, gekreuziget, gestor­
ben und begraben; niedergefahren zur Höllen, 
am dritten Tage wieder auferstanden von den 
Todten, aufgefahren gen Himmel, sitzend zur 
Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters, von 
dannen er kommen wird, zu richten die Leben­
digen und die Todten.

Was ist das?
Ich glaube, daß Jesus Christus, wahrhafti­

ger Gott vom Vater in Ewigkeit geboren, und 
auch wahrhaftiger Mensch von der Jungfrau 
Maria geboren, fep men/Herr, der mich ver­
lornen und verdammten Menschen ^erlöset hat, 
erworben, gewonnen, von allen Sünden, vom 
Tode und von der Gewalt des Teufels, nicht 
mir Gold oder Silber, sondern mit seinem heili­
gen theuren Blute, und mit seinem unschuldigen 
Leiden und Sterben; auf daß ich sein eigen sey, 
und in seinem Reiche unter ihm lebe, und ihm 
tieneinewiger Gerechtigkeit, Unschuld und Se­
ligkeit; gleichwie er ist auftrstanden von den 
Todten, lebet und regiret in Ewigkeit. Das 
ist gewißlich wahr.

Wovon handelt der dritte Artikel?
Von der Heiligung.

Wie lautet er?
Ich gleurbe an den heiligen Geist, eine heilige 
christliche Kirche, die Gemeine der Heiligen, 
Vergebung der .Sünden, Auferstehung des 
Fleisches, und ein ewiges Leben. Amen.
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Was ist das?
Ich glaube, daß ich nicht aus eigener Ver^- 

nunst noch Kraft an Jesum Christum, meinen 
Herrn, glauben oder zu ihm kommen iann; son­
dern der heilige Geist hat mich durch das Evan­
gelium berufen, mit seinen Gaben erleuchtet, im 
rechten Glauben geheiliget und erhalten; gleich 
wie er die ganze Christenheit auf Erden berufet, 
sammelt, erleuchtet, heiliget, und bey Jesu Christo 
erhalt, im rechten einigen Glauben. In welcher 
Christenheit er mir und allen Gläubigen täglich 
alle Sünden reichlich vergibt, und am jüngsten 
Tage mich und alle Todten auftrwecken wird, 
und mir samt allen Gläubigen in Christo ein ewi­
ges Leben geben wird. Das ist gewißlich wahr.

> HL
Das dritte Hauptstück.

Das Gebet des Herrn, oder 
das heilige Vater unser.

Wie lautet die Vorrede?
Vater unser, der du bist im Himmel!

Was ist das?
Gott will uns damit locken, daß wir glauben 

sollen, er sev unser rechter Vater, und wir sei­
ne rechten Kinder; auf daß wir getrost und 
mit aller Zuversicht ihn bitten sollen, wie die 
lieben Kinder ihren lieben Vater bitten.

Wie lautet die erste Bitte?
Geheiliget werde dein Name.
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Was ist das?
Gottes Name ist zwar an ihm selbst heilig: 

aber wir bitten in diesem Gebet, daß er auch 
bey uns heilig werde.

Wie geschieht das?
Wo das Wort Gottes lauter und rein ge­

lehret wird, und wir auch heilig als die Kinder 
Gottes darnach leben: das hilf uns lieber Va­
ter im Himmel! Wer aber anders lehret und 
lebet, denn das Wort Gottes lehret, der ent­
heiliget unter uns den Namen Gottes; da be­
hüte uns vor, lieber himmlischer Vater.

Wie lautet die andere Bitte?
Dein Reich komme.

Was ist das?
Gottes Reich kommt wol ohne unser Gebet: 

aber wir bitten in diesem Gebet, daß es auch 
zu uns komme.

Wie geschieht das?
Wenn der himmlische Vater uns seinen hei­

ligen Geist gibt, daß wir seinem heiligen Worte, 
durch seine Gnade glauben, und göttlich leben, 
hier zeitlich und dort ewiglich.

Wie lautet die dritte Bitte?
Dein Wille geschehe, wie im Himmel also 

auch auf Erden.
Was ist das?

Gottes guter und gnädiger Wille geschieht 
wol ohne unser Gebet: aber wir bitten in die­
sem Gebet, daß er auch bey uns geschehe.
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Wie geschieht das?
Wenn Gott allen bösen Rath und Witten 

bricht, und hindert, so uns den Namen Gottes 
nicht heiligen, und sein Reich nicht kommen lassen 
wollen; als da ist, des Teufels, der Welt, und 
unsers Fleisches Wille; sondern stärket und be­
halt uns fest in seinem Wort und Glauben bis an 
unser Ende: das ist sein gnädiger und guter Wille.

Wie lautet die vierte Bitte?
Unser täglich Brot gib uns heute.

Was ist das?
Gott gibt das tägliche Brot auch wol ohne 

unsre Bitte allen bösen Menschen: aber wir bit- 
te/r in diesem Gebet, daß ers uns erkennen lasse, 
und mit Danksagung empfangen unser täglich 
Brot.

Was heißt denn täglich Brot?
Alles, was zur Leibes Nahrung und Nothdurst 

gehöret, als: Essen, Trinken, Kleider, Schuh, 
Haus, Hof, Acker, Vieh, Geld, Gut, fromm Ge­
mahl, froinme Kinder, fromm Gessnde, fromme 
und getreue Oberherren, gut Regiment, gut 
Wetter, Friede, Gesundheit, Zucht, Ehre, gute 
Freunde, getreue Nachbarn und desgleichen.

Wie lautet die fünfte Bitte?
Und vergib uns unsre Schuld, als wir ver­

geben unsern Schuldigern.
Was ist das?

Wir bitten in diesem Gebet, daß der Vater 
im Himmel nicht ansehen wolle unsere Sünde, 
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und um derselben willen solche BitE nicht ver­
sagen; denn wir sind der keines werth, das wir 
bitten, Habens auch nicht verdient: sondern er 
wolle uns alles aus Gnaden geben; denn wir 
täglich viel sündigen, und wol eitel Strafe ver­
dienen. So wollen wir zwar wiederum auä) 
herzlich, vergeben und gerne wohlthun denen, 
so sich an uns versündigen.

Wie lautet die sechste- Bitte;
Und führe uns nicht in Versuchung.

Was ist das?
Gott versucht zwar niemand: aber wir bitten 

in diesem Gebet, daß uns Gott wolle behüten 
und erhalten, auf daß uns der Teufel, die Welt, 
und unser Fleisch nicht betrüge und verführe in 
Mißglauben, Verzweifelung und andere große 
Schande und Laster; und ob wir damit ange­
fochten würden, daß wir doch endlich gewinnen 
und den Sieg behalten»

Wie lautet die siebente Bitte?
Sondern erlöse unö von dem Uebel.

. Was ist das?
Wir bitten in diesem Gebet, als in der Sum­

ma, daß uns der Vater im Himmel von allerley 
Uebel Leibes und der Seelen, Gutes und Ehre, 
erlöse: und zuletzt, wenn unser Stündlein kommt, 
ein seliges Ende beschere, und mit Gnaden von 
diesem Iammerthal zu sich nehme in den Him­
mel. Limen.
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Was heißt Amen?
Daß ich foil gewiß ftyn, solche Bitten sind 

dem Vater im Himmel angenehm und erhöret: 
denn er selbst hat uns geboten also zu beten, 
und verheißen, daß er uns wolle erhören. Amen, 
Amen, das heißt: Ja, ja, es foil also gesehen.

IV.
Das vierte

Von der heiligen Taufe.

Zum ersten.
Was ist die Tauft?

Die Taufe ist nicht allein schlecht Wasser: 
sondern sie ist das Wasser in Gottes Gebot 
verfasset, und mit Gottes Wort verbunden.

Welches ist Len solch Wort Gottes?
Da unser Herr Christus spricht, Matthäi am 

letzten: gehet hin in alle Welt, und lehret alle 
Völker, und taufet sie im Namen des Vaters, 
des Sohnes, und des heiligen Geistes.

Zum andern.
Was gibt und nützet die Tauft?

Sie wirket Vergebung der Sunden, erlöset 
vom Tode und Teufel, und gibt die ewige Se­
ligkeit allen, die es glauben: wie die Worte 
und Verheißung Gottes lauten.

Welches sind denn solche Worte und 
Verheißung Gottes?

Da unser Herr Christus spricht, Marci am
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letzten: wer da glaubet und gekauft wird, der 
wird selig; wer aber nicht glaubet, der wird 
verdammt werden.

Zum dritten.
Wie kann Wasser solche große Dinge thun?

Wasser Lhuts freylich nicht: sondern das Wort 
Gottes, so mit und bey dem Wasser ist: und der 
Glaube, so solchem Worte Gottes im Wasser 
trauet. Denn ohne Gottes Wort ist das Was­
ser schlecht Wasser und keine Taufe: aber mit 
dem Worte Gottes ist es eine Taufe; das ist 
ein gnadenreich Wasser des Lebens, und ein 
Bad der neuen Geburt im heiligen Geiste; wie 
St. Paulus sagt zum Tito am dritten Capitel: 
durch das Bad der Wiedergeburt und Erneuerung 
des heiligen Geistes, welchen er ausgegoffen hat 
über uns reichlich, durch Jesum Christum unsern 
Heiland; auf daß wir durch desselben Gnade 
gerecht und Erben seyn des ewigen Lebens, nach 
der Hoffnung. Das ist gewißlich wahr.

Zum vierten.
Was bedeutet den solches Wassertaufen?

Es bedeutet, daß der alte Adam in uns durch 
tägliche Reue und Buße soll ersaufet werden, und 
sterben mit allen Sünden und bösen Lüsten: und 
wiederum täglich heraus kommen und auferstehen 
ein neuer Mensch, der in Gerechtigkeit und 
Reinigkeit vor^Gott ewiglich lebe.

Wo stehet das geschrieben?
St. Paulus, Römer am sechsten, spricht: Wir 

sind samt Christo durch die Taufe begraben in 
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den Eod: auf daß, Aeichwie Christus ist von 
den Eodten auferwecket, durch die Herrlichkeit 
des Vaters; also sollen wir auch in einem neuen 
Leben wandeln.

Das fünfte7Hauptstuck.
Vom Sacrament des Altars.

W«« ist das Sacrament des Altars?
ist der wahre Leib und Blut unsers Herrn 

Jesu Christi, unter dem Brot und Wein, uns 
Christen, zu essen und zu trinken, von Christo 
selbst eingesetzt.

Wo stehet das geschrieben?
So schreiben die heiligen Evangelisten, Mat­

thaus, Marcus, Lricas und St. Paulus: 
Unser Herr Jesus Christus, in der Nacht, 

da er verrathen ward, nahm er das Bror, 
dankete und drachs, und gab es seinen 
Jüngern unb svrach: Nehmer hin und es­
ser, das ist mein Leib, der für euch gegeben 
wird. Solches rhur zu meinemGedächtniß.

Desselben gleichen nahm er auch den 
Kelch nach dem Abendmahl, dankcce, und 
gab ihnen den, und sprach: Nehmer hin 
und trinket alle daraus. Dieser Kelch ist 
das neue Testament in meinem Blute, 
das für euch vergossen wird zur Verge­
bung der Sünden, «olches rhut, so ost 
ihrs trinket, zu meinem Gedächmiß.
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Was nützet denn solch Essen und Trinken?
Das zeigen uns diese Worte an: Für euch 

gegeben und vergossen zur Vergebung 
der Sünden. Nemlich, daß uns im Sacra- 
mente Vergebung der Sünden, Leben und Se­
ligkeit durch solche Worte gegeben wird: denn 
wo Vergebung der Sünden ist, da ist auch 
Leben und Seligkeit.

Wie kann leiblich Essen und Trinken solche 
große Dinge thun?

Essen und Trinken thuts freylich nicht; son­
dern die Worte so da stehen: Für euch ge­
geben und vergossen zur Vergebung 
der Sünden. Welche Worte sind neben 
dem leiblichen Essen und Trinken, als das 
Hauptstück im Sacramente: und wer denselben 
Worten glaubet; der hat, was sie sagen und 
wie sie lauten, nemlich Vergebung der Sünden.

Wer empfähet denn solch Sacrament 
würdiglich?

Fasten und leiblich sich bereiten ist wol eine 
feine äußerliche Zucht: aber der ist recht wür­
dig und wohl geschickt, der den Glauben hat 
an diese Worte: Für euch gegeben und 
vergossen zur Vergebung der Sün­
den. Wer aber diesen Worten nicht glau­
bet oder zweifelt, der ist unwürdig und unge­
schickt. Denn das Wort, für euch, erfor­
dert eitel gläubige Herzen.


